
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhän-
gende Feuchtgebiet im Binnenland des westlichen Mittel-
europa. Mit dem vom Bund sowie den Ländern Brandenburg 
und Sachsen-Anhalt geförderten NABU-Projekt werden der 
Fluss und seine Aue in den kommenden Jahren auf einer 
Länge von rund 90 Kilometern ihre einstige Vielfalt zurück-
erobern. Dafür bauen wir Deckwerke, Verwallungen und 
Deiche zurück, schließen Altarme sowie Flutrinnen wieder 
an den Hauptstrom an und initiieren neuen Auenwald.

Unsere Ziele
Die Verbindung zwischen Fluss und Aue wird verbessert. Bei Hochwasser wird die Aue 
künftig in ihrer gesamten Breite durchflossen. Wir gewinnen 360 Hektar Retentionsflä-
chen. Dieser neu gewonnene Retentionsraum trägt zum natürlichen Hochwasserschutz 
an der Havel bei. Sauerstoff und Nährstoffe werden in die Flächen getragen. Davon 
profitieren die Artenvielfalt und die Bewirtschaftung. Die ornithologisch kostbaren Flä-
chen bleiben für Wiesenbrüter attraktiv. Auch die Wasserqualität der parallel zur Havel 
fließenden Rathenower Stremme verbessert sich durch diese Maßnahme. Zwischen 
Grütz und Rathenow entwickeln sich lebendige Flussufer. Knapp sechs Hektar Auenwald 
entstehen und bilden künftig einen Lebensraum für seltene Tiere und Pflanzen.

Was wir tun
Wir „schlitzen“ einen Deich an mehreren Stellen. Dabei wird der Deich auf das Niveau 
der umliegenden Wiesen zurückgebaut und der Polder „Göttlin“ wieder an die Aue an-
geschlossen. Der Spazierweg über den Deich bleibt erhalten. Ein zum Polder gehören-
des Schöpfwerk haben wir bereits vor Jahren abgerissen. Einen die komplette Aue que-
renden Bahndamm tragen wir ebenfalls zu großen Teilen ab. Einige Deckwerke werden 
von uns abgebaut, andere aus hydraulischen Gründen mit Material aus der Flussrinne 
übersandet. Das geschieht im Einvernehmen mit der Wasserstraßen- und Schifffahrts-
verwaltung. Darüber hinaus schließen wir mehrere Flutrinnen wieder an. 

Flankierende Maßnahmen sind solche Maßnahmen, die im Pflege- und Entwicklungs-
plan enthalten sind, deren Finanzierung jedoch über gesonderte Projekte erfolgt. 
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1 Verwallung wird abgetragen

1 Altarm wurde im Rahmen 
einer flankierenden Maßnahme 
angeschlossen

260 Meter Uferdeckwerke 
werden zurückgebaut

5 Flutrinnen werden 
angeschlossen 

5,8 ha Auenwald 
entstehen

Der Deich wird an 4 Stellen  
„geschlitzt“ (zurückgebaut)
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Flusslauf 

Rückbau von Verwallungen

Initialisierung von Auenwald

Rückbau von Deckwerken

Rückbau Deich

Anschluss eines Altarms

grau hinterlegte Icons 
markieren flankierende 
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